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Der Courier. Durch die K. Poſt Anftalken
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 223 Sgr. Ja
alen andern Orten z 27 Sgr,
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der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Halle, Mittwoch den 20. April
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland
Berlin, d. 19. April. Jm Bezirke der Königl.

Regierung zu Magdeburg iſt die erledigte evange-
liſche Pfarrſtelle in Belsdorf und Wefensleben dem
bisherigen Huülfsprediger in Stendal, Große, ver-
liehen worden.

Leipzig, d. 16. April, Unſere Eiſenbahn Ak-
tien ſtehen heute auf 34. Dieſes ploötzliche Fallen iſt
die Folge eines Umtriebes der Dresdener und Meiße-

hs, ner Jntereſſenten, die gern die Komité jetzt abſetzen
möchten, weil ſie ſehen, daß die Linie auf Strehla

h nach der Elbe und nicht nach Meißen laufen wird.
Schon beweiſen aber die mit 1000 Mann betriebenen
Erdarbeiten, daß wenn man via Meißen über die Berge
die Bahn laufen ließe, die Koſten ungeheuer über den

r. Anſchlag ſteigen wurden. Es würde aber aller Ver
th nunft widerſprechen, die erſte großartige deutſche
g. Eiſenbahn ſo koſtbar werden zu laſſen, daß ſie von

ähnlichen Anlagen abſchrecken mößte. Welche Tiefen
ſchon auf der Bahn nach Styxehla ausgefuüllt werden
müſſen, liegt bereits jetzt vor Augen! Da nun uüber
Strehla die Bahn laufen mußß, ſo erleichtert dies einſt
auch Preußen die Anſchließung von Berlin nach Boöh-

r. men u. ſ. w. Gern hätte die hieſige richtig verfah-
rende Komité die andere Bahn vorgezogen, aber der

m. Unterſchied der Koſten wäre zu ungeheuer geweſen und
der Plan mußte im allgemeinen und nicht im ſpeciellen
Intereſſe durchgeführt werden.

r. Nürnberg, d. 13. April. Se. K. H. der Groß-
herzog von Baden, welcher unter dem Namen eines

s Grafen von Eberſtein zur Beſichtigung der Nuürnberg
Further Eiſenbahn vorgeſtern von Karlsruhe einge-

er troffen war, iſt heute von hier nach Bamberg abge-
el reiſt. Während ſeines zweitägigen Aufenthalts wurde
in. die Bahn von dem erlauchten Gaſte, in Begleitung

des Oberſten v. Fiſcher, Unterchefs des Generalſtabs

und Mitglieds der badiſchen Eiſenbahnkommiſſion, ſo
wohl mit Dampf- als mit Pferdekraft mehrmals be
fahren wobei Se. K. Hoh. den Einrichtungen der-
ſelben die lebhafteſte Theilnahme widmete. Es iſt mit
Grund zu erwarten, daß noch mancher ehrenvolle und
erfreuliche Beſuch im Laufe des Sommers unſerer Ei-
ſenbahn vorbehalten ſei, wie denn auf die Frequenz
überhaupt die beſſere Jahreszeit ſchon ſichtbaren Ein
fluß außert. Der Preis der Aktien hat ſich in letzter
Zeit mit geringen Schwankungen auf 300 erhalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. April. Der Lord- Lieutenant

von Jrland, Lord Mulgrave, hat eine Belohnung
von 100 Pfund auf die Entdeckung des Thaters geſetzt,
der die Reiterſtatue König Wilhelms III. in Dublin
in die Luft geſprengt hat bis jetzt hat indeß die von
der Polizei angeſtellte Unterſuchung noch zu keinem
Reſultate geführt. Die Oubliner Evening Mail
fordert in Folge der Aufſprengung der Statue König
Wilhelms die irlandiſchen Proteſtanten auf, ſich zu
bewaffnen und fur eine Kriſis, wie ſie ſeit 1641 nicht
vorgekommen, mit Muth und Tapferkeit zu rüſten.

Nach Berichten aus Plymouth iſt das Dampfboot
„Mancheſter mit dem Prinzen Ferdinand, Ge-
mahl der Königin von Portugal an Bord, am 4. April,
nachdem ſich der lange anhaltende Sturm gelegt hatte,
nach Liſſabon abgeſegelt. Die zur Eskorte beſtimm
ten portugieſiſchen Kriegsſchiffe „Herzogin von Bra
ganza“ und „Esperanza von denen das erſtere des
Sturmes wegen in Portsmouth, das andere in Fal-
mouth hatte einlaufen müſſen, ſind ebenfalls wieder
unter Segel gegangen.

Der große iriſche (und jetzt wohl auch britiſche)
Aufreger O'Connell hat ſich von Nottingham nach
Hull begeben, wo er am 6. d. M. anlangte und eben
ſo, wie in der erſteren Stadt, mit großem Enthuſias



In der Rede, die er an das
zahlreich verſammelte Volk bielt, ſprach er abermals
den Wunſch aus, daß ſich alle Reformer um das Mi-
niſterium ſchaaren und daſſelbe aüf der Bahn der Re

müs empfangen wurde.

formen unkerſtützen möchten. Bei dem ihm zu Ehren
veranſtalteten Bankett praäſidirte, wie in Nottingham,
der neu erwählte Mayor der Stadt. Von Hull ſetzte
O Connell feine Rundreiſe nach York fort, wo
er am 7. eintraf und ebenfalls ſehr fetirt wurde.

Spanien.
Die Nachrichten von der ſpaniſchen Granze lauten

günſtig fur die Waffen der Königin es haben mehrere
Gefechte ſtattgefunden, wobei die Karliſten den Kur
zern zogen am warmſten iſt es bei Santander
zugegangen, man hoörte den Kanonendonner zwei
Stunden von Bayonne. Dieſe Angaben ſtimmen je-
doch nicht zu den Wörſegeruchten, welche in Paris in
Umlauf waren. Die Zeit wird's lehren.

Der Madrider Espaol enthält folgendes
Schreiben aus Vittoria, d. 25. Marz: Es iſt ſehr
ſchmerzlich, ſagen zu muſſen, daß die Armee furcht-
baren Mangel leidet. Alle Huülfsmittel, alle Vorraä
the find erſchöpft es fehlt an Fourage, es giebt we
der Stroh noch Gerſte die Zahl der Kranken ver
mehrt ſich täglich in den Hoſpitaälern, die Kaſſe der
Armee iſt leer. Die ankommenden Rekruten ſind,
ſtatt unſere Stärke zu vermehren, wegen des herrſchen
den Mangels, nur eine Laſt mehr. Bei einem ſolchen
Stande der Dinge iſt es unmöglich, die Operationen
zu beginnen. Wer es nicht mit eigenen Augen geſe
hen hat, glaubt nicht, bis zu welchem Grade die Or-
ganiſation und die Exiſtenz der Armee durch den Man
gel des Unterhalts in Gefabr iſt. Die Regierung muß
ſchnell dieſen Uebeln abhelfen, ſonſt kann Niemand
für die Folgen einſtehen.

Da auf Befehl des Don Karlos die franzöſi
ſche Hülfs Legion von der mit dem Oberſten Elliot
abgeſchloſſenen Konvention ausgenommen iſt, und da
her jeder Soldat derſelben, welcher dem Feinde in die
Hande fallt, erſchoſſen wird, ſo hat der General
Bernelle, welcher die Legion kommandirt, die Sol-
daten mit dem bekannt gemacht, was ihnen bevorſteht,
ſie aufgefordert, tapfer zu fechten, und ihnen befoh-
len, keinen Pardon zu geben ſondern jeden Karliſten
auf dem Schlachtfelde zu toödten.

Der „Phare de Bayonne“ verſichert es ſei nicht
wahr, daß 30 Karliſten, welche in dem Gefechte von
Zubiri gefangen wurden von der Fremdenlegion
waren erſchoſſen worden. Sie ſeien vielmehr in der
Schlacht geblieben, da der Befehl ertheilt geweſen
ſei, keine Gnade zu geben. Der Unterlieutenant
Dumouſtier und 30 Soldaten dieſer Legion ſeien vor-
dem nach einem Gefechte gegen Guergue mit Stricken
um den Hals 8 Tage lang durch die Doörfer umherge-
führt und unter ſchrecklichen Qualen getödtet worden.
Jn dem Gefechte bei Lecaroz am 6. März 1836 ſeien
3 Voltigeurs der Fremdenlegion auf gleiche Weiſe ge
mordet worden. Fuünf Voltigeurs, welche während
des Gefechts von Zubiri von ihren Kompagnieen ver
ſprengt wurden, ſeien lebendig verbrannt worden.

Vier oder funf Andere, welche verwundet auf dem
Schlachtfelde lagen, habe man mit kaltem Blute ge
mordet. Nach dieſen Vorgangen ſei es leicht zu be
greifen daß der Befehl gegeben wurde, keine Gnade
zu geben aber dies ſei doch von der Ermordung
wehrloſer Gefangenen noch ſehr verſchieden.

Portugal.Liſſabon, d. 1. April. Die 132 portugieſt-
ſchen Soldoten, die der General Mina, als Migue-
liſten, von Catalonien an Bord eines ſpaniſchen Schif
fes nach Liſſabon zurückgeſchickt hatte, wußten den
Capitain des Schiffes dahin zu bringen, daß er ſie
am 23. März in der Provinz Algarbien zwiſchen
Monte-Gordo und Cacella ans Land ſetzte, nachdem
ſie ſich einer Anzahl von Flinten, die dem Schiffe ge
hörten, bemächtigt hatten. Als der Gouverneur der

Provinz die Nachricht von ihrer Landung erhielt, er
ließ er die nöthigen Befehle zu ihrer Verfolgung, und
ſchon am nächſten Morgen befanden ſich 80 derſelben
in dem Gefängniß von Tavira. 12 waren getödtet
worden, und den übrigen wurde noch nachgeſetzt.

Vermiſchtes.
Am 10. April Abends um halb 9 Uhr brach

zu Reichenſtein, im Kreiſe Frankenſtein des Re
gierungs Bezirks Breslau, ein heftiges Feuer aus,
welches in kurzer Zeit 30 Gebäude in Aſche legte. Bei
dem Abgange der Poſt war man noch nicht ohne Be
ſorgniß fur die weiteren Folgen dieſes Unglucks,

Neulich erhaltene Briefe aus Valp'araiſo
meldeten (wie bereits erwähnt), daß man dort die
Nachricht habe, die chineſiſche Stadt Peking ſei
durch ein Erdbeben ganzlich zerſtort worden mehr
als 100,000 Häuſer ſeien verſchlungen, und ein gro
ßer See von ſchwärzlicher Lava ſei an die Stelle ge
treten, wo die Stadt geſtanden. Dieſe Nachricht
erhält große Wahrſcheinlichkeit durch die letzten Zei
tungen aus Java vom 30. December, nach wel
chen am 1. November ein fuürchterliches Erdbeben auf
den Molukken erſchreckliche Verheerungen anſtiftete.
Dieſes Ereigniß war von einer Eruption des feuer
ſpeienden Berges auf Banda begleitet. Auf Amboina
haben 58 Menſchen unter den Trüömmern einer der
Kaſernen des Forts Victoria ihren Tod gefunden, und
66 ſind gefährlich verwundet. Viele Gebäude ſturz
ten zuſammen, und alle bekamen große Riſſe. Der
neue Damm am Hafen wurde gänzlich zerſtört. Die
Erdbeben in den Jahren 1781 und 1830 waren boöchſt
unbedeutend im Vergleich zu dieſem letzten, welches,
nach einem vorläufigen Anſchlag, einen Schaden von
mehr als 300,000 Gulden verurſacht hat. Mit Be
ſorgniß ſieht man den Berichten von den anderen Jn
ſeln entgegen.
,GGGwGwWw'WwWÄſ!eIun

Kunſt-Nachricht.
Nächſten Montag den 25. April c. wird die Sing-

akademie in dem guütigſt bewilligten Lokale des Jager
berges wieder eröffnet.

Der Vorſtand des Muſikvereins.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der auf 293 Thir. 19 Gr. 6 Pf. veranſchlagte Ab

putz des Wagge-Gebäudes, und die auf 94 Thir. 5 Gr.
6 Pf. veranſchlagte Anfertigung eines neuen Thores
und einer neuen Thur in der Front des Waage- Ge
bäudes, ſoll

den 23. d. M., fruüh 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden. Anſchlag und Bedingungen können in
unſerer Kanzlet eingeſehen werden. Nachgebote wer
den nicht angenommen.

Halie, den 16. April 1836.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Kirchner. Eckardt.
Freiwilitger Verkauf.
Landgericht zu Halle.

Das zu Halle sub No. 1299. in der Harzgaſſe
belegene, der Wittwe Kleeblatt, Chriſtiane
ged. Gödel und deren Kindern zugehörige Haus, ab-
geſchätzt zu 261 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf., ſoll zu Folge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe, auf

den 1. Junius
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Das zu Eisdorf unweit Halle sub No. 33.
betegene, den Erben des verſtorbenen Koſſathen Jo
hann Friedrich Zahn zugehörige Koſſathengut
nebſt Zubehör abgeſchätzt auf 534 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf.
Courant, ſoll zu Folge der nebſt Hypothekenſchein, und
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 4. Juni C.,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
e m

Auction.Die in No. 89. d. Couriers auf den 23. d. Mts.
bekannt gemachte Frankeſche Vieh und Wagen
Auction in Nietleben, wird hiermit vorläufig auf
gehoben.

Halle, den 18. April 1836.
Gräwen, Auct.-Commiſſ.-
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Bekanntmachung.
An den feit 20 und mehreren Jahren abweſenden

Oekonomen Heinrich Leopold Marius Ger
hard aus Qualendorf bei Deſſau, beziehungs-
weiſe deſſen unbekannte Erben und Gloöubiger iſt, auf
Antrag deſſen Geſchwiſter, eine öffentliche und peremw-
toriſche Vorladung auf den

5. Juli d. J.
erlaſſen, und genannter Gerhard, resp. ſeder etwa
nige nähere Erb und Anſpruchs-Berechtigte zum Er-
ſcheinen zur Vernehmung oder Anſpruchs- Anmeldung
auf dieſen Termin in die Herzogl. Kanzlei allhier, von

9 Uhr Vormittags an bis Nachmittags um 4 Uhr, un
ter dem Rechtsnachtheile, daß er im Fall des Ausblei
bens oder ſonſtigen Ungehorſams fur todt, resp. ſeiner
Anſpruche für verkuſtig erklärt werden ſolle, vorgeladen
worden.

Deſſau, den 15. März 1836.
Herzogl. Anhalt. Conſiſtorium.
WMorgenſtern.

Nothwendiger Verkauf.
Die aus einem Koſſathenhauſe mit Zubehör und

25 Morgen Wandelacker beſtehende Beſitzung des Koſe
ſathen Johann Samuel Olze und deſſen Ehe

a

r

frau geborne Schaller zu Steuden, nach der, ſo
wie der Hypothekenſchein, in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, auf 1765 Thlr. adgeſchätzt, ſoll am

ten Juli dieſes Jahres,
Nachmittags 3 Uhr,

an ordentlicher Gericdtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Schraplau, den 14. März 1836.

Sr. Königlichen Hoheit
des Prinzen Auguſt von Preußen

Patrimonial-Gericht.
Nothwendiger Verkauf.

Die aus einem Koſſathenhauſe mit Garten, Ka
beln und ſonſtigem Zubehör beſtehende Beſitzung der Er
ben des Koſſathen Johann Chriſtian Schwinge
und deſſen Ehefrau nachher verehelicht geioeſenen Mo
ſer, in der Gemeinde Dornſtedt nach der, in un
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 139 Thlr. ab
geſchäczt, ſoll

am 30. Juli 1836,
Nachmittags 4 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufge

boten ſich, bei Vermeidung der Praäkluſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Schraplau, den 29. März 1836.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial Gericht.

J

Rathskellerverpachtung in Zörbig.
Auf

den 29. April d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

ſoll der hieſige Rathekeller nebſt Pflaſtergeleite und
Rathswaage auf ſechs Jahre, vom 1. Mai d. J. ab,
an den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt der Auswahl
unter den Licitanten verpachtet werden.

Zoörbig, den 15. April 1836.
Der Magiſtrat

Den 21. April iſt friſch gebrannter weißer und
grauer Kalk zu haben in Cönnern bei

Freymuth.
Kegelkugeln von Pockholz bei F.

F. A Spieß.
Schellfiſche,

ſo eben friſch und ſchön angekommen bei

Halle. Wilhelm Hachtmann,

I
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Es geht alle Woche Donnerstag und Freitag, eine

engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots
dam und Berlin, aus dem Gaſthof zum blauen
Hecht.

2 aMeine Perſonenwagen fahren alle Sonntog, Mon-
teg Donnerstag und Freitag früh aus dem Gaſthof
zum ſchwarzen Bar nach Berlin.

Schul e.
Ein noch brauckbarer Stuhlwagen, ſo wie auch ein

zweirädriger Karren, ſteht billig zu verkaufen beim
Schmiedemeiſter Kupp, Leipziger Vorſtadt No. 1610.

Ein ſchönes Fortepiano in Flügetform von Maha
goni iſt zu verkaufen oder zu vermiethen in der großen
Oebirſtraße Vo. 168., 2 Treppen hoch.

Erwiederung
Jch halte es unter meiner Wuürde, die Erbärmlich

kelten der Beantwortung in No. 79. dieſer Blätter vom
Oekonom Herrn Streubel, vormals in Helfta jetztin Eisleben, die aber nicht von ihm ſelbſt erfun
den, ſondern aus einer mir hinlängitch bekannten un,lautern Quelle gefloſſen ſind mit ihm zu verfechten

ſage vielmehr dem Publikum daß, laut einem mir von
Herrn Maſius in Leipzig zugekommenen Schrei
ben d. d. 9. April 1836 „jener Streubeilſche
Aufſatz (No, 33. d. B.) ohne Wiſſen und Genehmie
gung der Direction der Leipziger ViehAſſeeuranz erfolgt

und der 2c. Streubel dem verdienten Verweiſe
nicht entgangen ſein ſoll.

Die Berufung auf den Anfall eines Verkappkten,
wie der in No. 34. der Ameiſe, (der übrigens in No.
83. derſelben von einem mir undekannten Vertheidiger
beſtens abgeſchlagen wurde und ſo eben noch von mir
im erwähnten Blatte gebuhrender Weiſe erwiedert wer
den ſoll) kann keine nichtsſagende Beantwortung eines
Streubel pikant machen.

Werningshauſen, am 15. April 1836.
Carl Eduard Schröter,

Director der Vieh Verſicherungs- Anſtalt fur
Deutſchland, im Herzogthum Gotha.

Jn allen Buchhandiungen Halle auch bei C. A,
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:

Lohmann, J. H. F., uüber den Zuſtand
der Zuckerfabrikationin Deutſchland, vor-
zuüglich in Beziehung der Runkel- oder
Zuckerrübe; nebſt Anweiſung zu einem ſehr einfa-
chen und vortheilhaften Verfahren, ohne viele Muühe
und Koſten reinen Zucker und Syrup daraus zu ge
winnen. Nach den in der landwirthſchaft-
lichen Gewerbe- Anſtalt des Herrn Nathu-
ſius in Althaldensleben erhaltenen mehrjährigen Reſultaten und andern gemach
ten Erfahrungen r und praktiſch darge-
ſtellt. Magdeburg, bei W. Heinrichshofen.
1 Thlr.

J

4000, 3000, 2000, 1500, 1000, 800, 600,

Dancker in Halle,
Nr. 505, dem Gaſthofe zu den drei Schwanen gegen,
über.

Hierdurch erlaube ich mir, einem verehrungs war

digen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich die zekk
her (im Hauſe zum goldnen Hirſch genannt) betriebene
Gaſtwirthſchaft in das Lokal der Fr. Ww. Schrumpf,
Spiegelgaſſe Nr. 58, verlegt habe, und bitte gehor-

r

ſamſt mich auch in dieſer Wohnung mit recht zahlres
chem Beſuch zu beehren woſelbſt ich fur gute Getränke
möglichſt Sorge tragen werde.

Halle, den 18. April 1836.
Wittwe Kiepko.

Heute 9 Nachmittag 2 Uhr iſt am Markt No. 190
Auktion von altem Brennholz u. ſ. w.

Die Lützſchen ger Brauerei bei Schkeuditz ſuche
2 bis 3000 Eemer Lagergefäße zu 30 bis 50 Eimer Jn-
halt, oder gutes eichnes Holz, welches 3 bis 4 Schuh
im Durchmeſſer hat zu kaufen.

Wer geneigt ſein ſollte, das Eine oder Andere ge
gen gleich baare Zahlung zu überlaſſen melde ſich bei
der der Oekonomie- Jnſpektion daſelbſt.

Sonntag den 1. Mai, werden auf dem n hohen
Petersberge bei einem veranſtalteten Tanzvergnüügen die

Hun. Trompeter vom Hochlöblichen 12ten Huſaren
Regiment ſich durch ihre bekannte gute Muſik hören
laſſen wozu ganz ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Thormann.
Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen Bedingun

gen der Klempner Mſtr. Reuſcher, große Klausſtraße
No. 908.

Der ehrliche Finder einer am Montag Mittag, auf
dern Wege vom Waiſenhauſe bis zur gr. Ulrichsſtraße
verlornen Brieftaſche, worin 43 Thlr. in Kaſſenanwei
ſungen, wird gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung
von 10 Thlr. in der Expedition dieſes Blattes abzugeben.

Der Unterzeichnete erlaubt ſich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen, daß er unter heutigem Dato eine Nieder
lage von Ziegelei- Waaren in Halle, Strohhofſpiße
No. 2112, etablirt und den Herrn Commiſſionair
Zwanziger, daſelbſt wohnhaft, mit dem Verkauf
derſelben beauftragt hat.

Rittergut Beuchlitz, am 19. April 1836.
Der Oberamcmann

Herzog.

Mit Bezug auf obige Anzeige bemerke ich, daß die
Ziegel- Waaren ſowohl hinſichtlich der Gute als Billig-
keit ſehr zu empfehlen ſind, wovon ein geehrtes Publi
kum ſich zu überzeugen bitte-

Zwanziger.

Beilage

eila
500 Thaler Cour. ſind auszuleihen durch den Actuariuts

wohnhaft Ranniſche Straße

161

18

1
d



Bekanntmachungen.
Ein Kapital von 1800 bis 2000 Thlr. Cour. iſt

ere iſt zu erfragen

egen pupillariſche Sicherheit auſ ländliche Grundſtücke,
ſedoch ohne Unterhändler, auszuleihen. Das Nà-

in der Expedition des Couriers.
Halle, den 12. April 1836.

p ten Station,

ten

ge

ba 16ten

en
de 4
n

en 17ten

ße

uf 18ten
e

ei
g

ſt
r

de 19ten
ir

f.

20ſten

e Alſten
22ſten

t 23ſten24ſten

25ſten

e 26ſten

Bekanntmachung.
Die Anfuhre des diesjährigen Unterhaltungs:-

aterials der Chauſſeen im Halleſchen Wegebau
welches

fur die Magdeburg- Leipziger Chauſſee,
24 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Deutleben,31 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Grube bei Dalenga;
24 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Morl,
81 Fuder Kies zu 32Cubikfuß, aus

der Saale bei Trotha;
48 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Morl,
674 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß,

aus der Saale bei Trotha,
60 Fuder Pflaſterſand zu 32 Cu-

bikfuß, daher;
18 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Giebichenſtein
834 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Saale bei Trotha,
15 Fuder Pflaſterſand zu 32 Cubik-

fuß, daher
27 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Giebichenſtein,
2 Schachtruthen Steine von dem

Galgenberge bei Trotha,
90 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Saale bei Trotha,
9 Fuder Pflaſterſand zu 32 Cubik-

fuß, aus der Saalebei Trotha;
24 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Giebichenſtein,
81 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Grube bei Bruckdorf;
24 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Giebichenſtein,
84 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Grube bei Bruckdorf;
189 Fuder Kies zu 32 Cbf. daher,
162 Fuder Kies zu 32 Cbf., daher,
189 Fuder Kies zu 32 Cbf., daher
189 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus

der Grube zu Lochau,
180 Fuder Kies zu 82 Cbf., daher,
162 Fuder Kies zu 32 Cobf., daher.

für die r Chauſſee,zur ſten Station, 258 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus
der Saale bei Böllberg oder
Trotha;
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dur 2ten Station, 255 Fuder Klg zu 32 Lobe e aus
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der Grube bei Radewell;191 Fuder Kies zu 32 Cabikfuß, aus

der Grube bei Oſendorf,
191 Fuder Kies zu 32 Cof., daher,
70 Fuder Kies zu 32 Cobf., daher.

e) für die Wittenberg- Halleſche Chauſſee,
zur 15ten Station, 63 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Hohenthurm;
60 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Hohenthurm;
16 Schachtruthen Steine, aus dem

Bruche bei Giebichenſtein,
33 Schachtruthen Steine aus dem

Bruche bei Hohenthurm,
4 Schachtruthen Steine, vom Gal-

genberg bei Trotha
30 Fuder Pflaſterſand zu 32 Cubik-

fuß, aus der Saale bei Trotha.
d) für die Halle-Langenbogener Chauſſee,
zur Iſten Station, 36 Schachtruthen Steine, aus dem

2Aten
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tion,
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Bruche an der Faſanerie bei

Nietleben,
37 Schachtruthen Steine, daher,
36 Schachtruthen Steine, daher

315 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus
der Grube bei Kochſtedt;

31 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Lieskau,

1215 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus
der Grube bei Kochſtedt;

8 Schachtruthen Steine, aus dem
Bruche bei Rollsdorf,

108 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus
der Grube bei Kochſtedt,

108 Fuder Kies zu 32 Cubikfuß, aus
der Grube bei dem Langenbo-
gener Braunkohlenwerke,

beträgt, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den, und zwar

a) für die Magdeburg- Leipziger Chauſſee,
in der Ausdehnung der ten und 1Sten bis mit 22ſten
Station,

den 26. d. Mts.
im Gaſthofe Grunenhof bei Halle;

in der Ausdehnung der 23ſten bis mit 26ſten Sta-

Vormittags 9 Uhr,

den 28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zu Großkug el;

b) fär die Halte Meeſebneger Chauſſee,

den 30. d. Mts Vormittags 9 Uhr,im Gaſthofe zu Ammendorf

c) fur die Wittenberg- Halleſche Chauſſee,
den 2. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr,im Gaſthofe zum Grüänenhof bei Halle, und

d) für die Halle-Langenbogener Chauſſee,
den 4 Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,im Gaſthofe zu Nietſeben.
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Die Bedingungen, unter welchen die Anfuhre er

folgen muß, werden in dem betreffenden Termine be
kannt gemacht.

Halle, den 18. April 1836.
Für den Hrn. Wege Baumeiſter Weinhold:

Der Bau Conducteur
Koppin.

h

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. x Pr. Cour.

W

d. 18. April 1836. a Br. G.
S. Schuidſch. 5 ſ1027 o T ſomm. Ffondwr.
Pr. Engl. Ob. 80 4 101 101 Kur u. Nm. do.Pr S. d. Seeh. 613 608 do. do. do.
am Ob m. l. C. 4 1024 1015 chleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 1023. rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 108 1023 do. do. d. Nm.
Königsb. do. Pinsſch. d. Km.Elbing. do. 4z 99 r do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 44 Gold al marcoWeſtpr. Pfob. A. 4 1023 o23 Neue Duk.
Gr. Hz. Pof. do. 4 1033 103 Friedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. t 1023 Diéconto

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 19. April.
Weizen Ethl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 8 ſgr. 9ypt.,

Roggen 25 26 3Gerſte 22 6 298 2 O 2Hafer 17 6 18 9Stroh, 4 6 Thlr.
Quedlinburg, d. 14. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 27 238 thl. Gerſte 19 21 thl.
Roggen 22 24 thl. Hafer 154 163 thl.Raſſntrtes Rüböl, der Centner 143 thlr.
Rüböl der Centner 132 thl.

geinbl, 143
Nordhauſen, d. 16., April.

Weizen 1 thl. 6 ſgr. pf. bis 1 thl. 14 ſgr. pf.

Roggen 277 eGerſte 26 2 29Hafer 20 224 2Rüböl, der Centner 14 thlr.

Leinöl, m thlr.Magdeburg, d. 16. April. (Nach Wispeln.)Weizen 30 334 i Gerſte 20 20z thl.

Roggen 224 Hafer 154 164
Waſſerſtand der Elde bei Magdeburg

am 17. April Nummer 2 über 0.

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 14. April. Jn Weizen hat-

ten wir in dieſer Woche, in Folge einiger aufs Neue
eingegangenen engliſchen Aufträge, ziemlich raſchen Um-
ſatz obgleich ohne Preiserhöhung, wurden doch ſämme-
liche neue Zufuhren zu den letzten Preiſen raſch begeben.
Roggen war auch in Folge einiger Verſendungs An-

und Umſatz. Rappſaagt blieb in dieſer Woche

käufe etwas mehr gefragt, und bei raſchem Abſatz 2 à
3 Thlr. höher bezahlt. Gerſte und Hafer bleiben
zu den letzten Preiſen zu begeben. Erbſen waren

(größtentheils zum Verſand) noch etwas mehr gefrund beſte Waare bis zu dem bisherigen höchſten v

prompt begeben. Bohnen wenig gefragt und zu
Preiſe, wie zuletzt verkauft. Wicken ohne Han

Folge der etwas flauen engliſchen und holländiſchen
richte, faſt ohne Frage, einzelne kleine Partieen wurd
noch zum Verſand mit 1 à 2 Thlr. niedriger verkauft

Wolle.
London, d. 8. April. Von fremder Wo

ſind circa 900 Ballen binnen den letzten 8 Tagen an
kommen, die groöoößtentheils von Spanien, Deutſchlaf
und Auſtralien waren. Da nun mehreres von ſpaniſch
angelangt, iſt der Umſatz darin ziemlich bedeutend
weſen, und dafur, wie auch fur deutſche, völlig d
Preiſe der letzten Woche beſtätigt worden. Nach bri

tiſcher Wolle iſt der Begehr binnen den letzten 8 Tag
nicht unbedeutend geweſen, doch ſcheinen Käufer ung
neigt, auf eine weitere Steigerung in den Preiſen e
zugehen indem ſie ſich nur aufs kargſte verſorgen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18, bis 19. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Philippi a. Fran
furt. Hr. Kaufm. Knabe a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hoffmann a. Magd
burg. Hr. Kaufm. Wolter a. Mainz.
Hr. Kaufm. Becher a. Jſerlohn. Hr. Kauf
Braaſch a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Völker u. Rie
a, Berlin. Hr. Kaufm. Schäfer a. Leipzig,
Hr. Kaufm. Diethold a. Paderborn. Hr. Kfof
Palm a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Furſtet
Leuchs u. Roel a. Köln. Hr. Hofſchauſpieldi
Graf Hahn a. Mecklenburg. Hr. Stud, mei
Buſcher a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Part. v. Hagen g. Solin
gen. Die Hrrnu. Kaufl. Graff, Donzig u
Herbſt a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Brockhau
a. Bielefeld. Fraäul. Schmidt a. Roßla.
Mad. Böttiger m. Söhnen a. Nordhauſen
Hr. Graf v. Kracht m. Gem. a. Munſter. He
Kaufm. Hermsdörfer a. Kön. Die Hrru
Kaufl. Philippſon u. Jrringhaus a. Kaſſel
Hr. Poſßmeiſter v. Holleufer a. Eisleben.

s Schwänen: Hr. Lieut. Sommer a. Döberitzſch.
Hr. Kaufm. Fiſcher a. Magdeburg. Schule
Herrmann a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Stud., theol. Gobel o
Braunfels.

No. 738.: Hr. Bücher Comm. Schmidt a. Leipzig.
742.: Die Hrrn. Stud. theol. Schulze u. Zitel
mann a. Berlin. Die Hrrnu. Stud. theol, Me
necke u. Muhlbach a. Stettin.
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